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feelifche Entmwviclung und Die Lebensarbeit — Kunftgefdhichte.DDN religiöfen Benies unD enHerven
Der Vorzeit Dar. „HingenDde UunND NReife” PLU=»=

embrandt alErziebher. on einem
en  en Auflage. Autorifiertezählt Die wunDerjamen Se{hichten DDON Sranz Jieuauflage 80 (280 S.) Seipzig 1993DDn Hntonius DDN VDadua Clifabeth Hirfchfeld geb D zDDn Zhüringen, Heinrich ufo Hgnatius DUDN

$oyola, Zhbomas Ytorus, Hohannes Bianney, is Diefes BHuch DDLr efiva ünfunDdDreißig
„STämpfer un GSieger” iDerDen unNs GQe= Hahren ZUM eriten S  al r\Ohien UnND eine2n 545110

liqdhen Maffenerfolg erlebte mwie unjernIOildert Augultinus, Ambrofius DDn ila i= STagen CSpenglers „Untergang Des Hbendlan-land. Honifatius ND feine 2Yegbahner unD
JXlitarbeiter, ‘ültaria Stuart Yitaria QISard Des mwußte Die Qelt noch nı  Gits DDN jeinem

errajjer, Der in einen gebeimnisvollenQr bejigen hier inoDerne Heiligenlegenden Schleier gehüllt batte Heute Al un  IX Der Ylameim beiten SGinne, Die mi£ Der Semwifjenhaftigteit MYulius Sangbebhn Längft befannt Der einigeunD Wahrheitsliebe PINFPS QHıltorikers Qge=»=
rieben finD unD DOCH DDer vielmehr gerade re DDL jeinem Hinfcheiden AUT Fatholitchen

I! überfrat 1907 ä Aojenheim itarcb nDeshalb all Das CragreifenDde unD CErhebenDde in DucH bei Sürftenfeldbruck bearaben liegtDas CSrbauliche zur 2irkung FEommen lallen eine Sejichtszüge bat Hans oma in DemDas DDN beiligen en{chen ausgeht leje ilD %Jer VDB5ilofopbh Inı£ Dem (Si” reitgehaltenYebensge{hichten iDerDen eben rzäbhlt mif
Z ganzer religiöfer Anteilnahme, MI Dem Sein- Srübleritch UnND einfieDdlerifch beranlaagt Dabei

mmi£ bellem Fritijchen Auge ales betrachtenDgefühl moDderner {yQMologie unD zugleich mi€£ IDUurCDe bald mif tiefem Unmuft errüllt überDem ASeritänDdnis tür terne »eiten unDd Nien- Den materialiftifchen ei Der Damals obenichen. Das eigentlich 1r eine mwahrha leben- unD RAultur beberrichte, unND auUus Diejem Un-Dige Slaubensgemeinfchaft miftf ibnen &: DPV»=
leiben DeCMAgd.

inu£ ijt Diejes TeueripeienDe Buch bervorge-
gangen mı jeinen iDealiftifchen SrunDdzläügenÜber all DIies Dinaus hat 1ug noch je  ine feiner apboriftifchen pricfelnDden, nicht jelten

bejonDdere Cigenart als KXünftler-Schrift{teler, manierierfen Sprache, jeinen mweiten BHlicen
er,uUND ale jeine Zefer wilNen, Mie itarE UND geiftvolen SeDdanfken ein Iunder, DaßDer Hannn Diefes Di  er!  en Rönnens f NMber zünDete UunDd nicHt HNUL Den Aitheten Degei-au Dieje beiden biftori  enerXlugs Ha- iterte, jondern au ch ar eingtift in 12 ali-
ben mwieDder ibDre iterari Cigenart ıf Der jle müäbhliche Umgejtaltung Der en  en RAultur
einzig altebhen in unjerer ganzel bagiographi- SJenn nicht wenige jeiner Heformgedanken
ichen itfteratur GSie finD zunäch{t gusgezeidhnet baben im aure Der Habhre greifbare Sorm
Durch PINe? ge Aermertung interefjanter UunD Oeftalt HnDeres rreilich arb
nD pacfenDder Sinzelzüge unDd SCSinzelfzenen: als nicht Lebensträftig befunDden (£s iit ja
jelb{t Anefdoten vDerDen nicht vertchmäht elbftverftänDdlich Daß in jolQen BZuche,
DadDurch betommt Die SErzählung einen 4A  ber= Das alle Sr{hHeinungen DPs Fulturelen Vebens
a'1s rarbigen ©baratter nD eine vefleinDde in Jeinen SefichtsFkreis zmwingf£ manche Se-
ra Die Den ejer nicht mebr losläßt m DanFen auffrefen Die eine tiefere Cinlicht UnND
mellten ber rällf aur Die Durcdhwirkung DeSs CErfahrung als unbaltbar bezeichnen mMuß So

W ESrzählungsitojfes mitf reinen UD IO Sönen bat ZUM eifpie jelb{t \päter %)  Urer  da als
Pathbos religiöferund jeelforgerlidgherKReflerion, geeigneferen Srzieher Des eu  en

VDPathos Das ganz inDividuell, eben Noltes bezeichnet als “KembranDdt Der
pez ug  es PDathos i{f Diefer Ytann enn auch vielerlei Hdealifierungen erallen
[208 Ggar nicht aucH Die begeiiterte $’'iebe en Muß jeine olle Durch Das ganze
jeines Herzens, Die Niertkurteile jeiner atho- BZuch bin ufrecht &5 erhalten. CSD gleicht
li{cdhen Seele un Die » mwecdablichten (eines Dieles einem blütenreichen Baum 11  = SrüG
Driejtergemütes mifreden 5 en Sr mi ling. Niiele DieferKAlüten verfragen nicht Den
nicht UNUr Srzähler, jonDdern auch Vrediger, Sonnenblict Der unD en ab
nicht nNu:r Dichter, jonDdern Au DPropbhet jein Sleichmwohl 1g Der Herbit reichen u
VBielleicht manden ej}jer eu Das Läftig UnNnD jegen
itörenD manden bebindert mwohl in reinen (Ss IDAr in Dden leßten Yabhren il gemworden
enu Fünftlerijchen CSchauens IDAS liegt ]  z Dns Buch Sine Jlieuauflage ei{chte
Daran 7 Iienn NUur eiINn reiner UND fierer mancherlei ingr in Die erite Saflung Die
en 10 gibt IDIie i{t — Diefer Cchf£- ja Dem \püteren angbebn telbi{t nicht mebr
beit liegt Der S  ert unD Das echt jeines
QIerFes

alen: ent|prechen Fonnte. eje Jieuauflage
VDeter Yippert vorzubereiten IDAr niemanD berufener als
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Momm De Hun %Z)omini- DON aler Sacgelehr{amfteit abfebhen, (ebhaften

Fanerorden angebüör il {eit 1893 in an wifjen.
engafter SreunDdfchaft mitKangbehn lebte ND
mit jeinen Gedankengängen aufs innigite DEl Cajetan DÖBmwmald Die 6laıte B lume
frautf IDAr ber Die Umgeftaltung, Die Das &:  1n Büchlein DDN romanti{cher Kunit UND

Dichtung 80 (100 S.) O€ mei{ft =Buch unfer feiner anD erfahren hat uUnfer- jeitigen Yluftrationen unD rarbigen Bei-richtet ausführlich Das einleitenDde Kapitel
A)Jie nofmwvenDige Diet  ät  n AL DurchHaus gemwahrt lagen UmfOlagzeichnung DDN Niatthäus

Cchieftl ltünden 19  D Sefjfelfichartibr zuliebe ieß manche äße unberührt qOriftliche un GSeb M bis M 94ba Ba
Denen yelbit nicht zuzultimmen DECMAQ Sr
zeigfe bierin eber weitherzig als R eNg 4)er bekannte Salvatorianerpater Cajetan
So ürften S5U M eifpie Die politij|chen Mn- BimDald hat in Diejem QOmucen Hü Mlein jeinen [ebbaften el unD jeine geOQauungen SYanagbehns, Die ielfacHh mitf

DrEDnenDe anD bemüährt Haben uns feineDenen unjerer Deutjhnationalen Decen Eaum
DIe innere 3 uftimmung Des Herausgebers Schieftlbücer ins Sebiet Der beutfigen 21»
finden 10 IDIie Das, IDAS über Den Rrieg rDoMANFIE eführf 10 geleitet 11 Diesmal

als jicherer S ührer in Die reihverfchlungenengefagt i Ur  44 unNsS, Die MDr Durch Die leßten Sänge Der NRomantik DPS HabhrhunDderf:CcoOhrefensjahre finD bat Der KXrieg
jeden Slorienfchein eingebüiBE %)ie Öi{nDde- In ISort unDd Bilder 11ns Die geiltigen
IUNgeEN , Die YiComme Yeifen DDrgENOMME Str Diejes » eitalters, Die über DIie

Srenzen Der Ir  ei Hinausdrangen insShat betreifen baupffächlich Das üußere Sefüge eicHh Der anfaljle in eine iDenle S raum-Des es Defjen HYnbhalt nıun IDeIt berlicht-
er geftaltet it als in Der ur]prünglichen unD ärdenmwelt Jer errajjer plagt Den
HMusgabe. iemanDd {irD ermwmarften, Daß IDIr egjer nicht mi£f gelehrten Unter{uchungen über

Das egjen Der NRomantik jonDdern plauDder£uUuns eingehenD mi Dem u auseinanDder-
e Darauf L0sg, iDIie eben jeine Mrt i1t AT

jeßen; Das erforDderfe IN uch ennn
DIie bei 10 geift{prühenDden HZüchern immer SD eriteht DDL unjern Augen Das YIiolen unD
geht Der Qejer MirD rortmährenD wijcdhen irfen Diejer gärenDden Beit Das SuDmwig

Kichter in Die Yiiorte gefaßt bat „Mls DIPNideripruch unD begeifterter Zuftimmung beiden VDole der gejunDden un Bann Tanbin- 1D hergemorren. ebr werfvoll AL Die S
Sinleitung DEe: Herausgebers, Die 11n Die irdifche 1D Die bimmli{che Heimat bes»

Furzen Sinbdlick Das üußere unDd nnere Yoeben zeichnen Sn Die eritere fentt ig bre Zurzeln,
nuch Der anDdern erhebt jie i  [55 unD giprelt inYangbehns gemwmährt aber auch Dien} Derfelben Dapier, VDruck Cinband Musmahlnach Der großen Biograpbhie erft Die UNs O87 > ANiomme en 188 bald enfen möge. unD Schärre Der 2{6bildungen fragen Das hre
bei em BücHlein zahlreicheiSteunDdezu werben.

k ZSreifing Nivosburg HND Umgebung
IJion vcof Dr Nidard Ho  mannn Sarl Yaria er pine Derfönlich»

Abbildungen unD zwei Umgebungs- Teit in jeinen rieren unD Yageblichern ND
Farten. 80 (80 S.) Niüncden 1994 Rnorr Aufzeidhnungen jeiner Heitgenofjen Her-
1r ausgegeben DDn vof Dr D q=

OYbmobh! S  as BZüchlein NUL einen baus S  it einem Bildnis e bers O0

EHgEILECN RKre  1$ unjerer Yefer wenDet, fei XXV. reiburg HBr 1994
erder (Sebbier angezeigf unD IDALM empfobhlen als

NCufterbeifpiel ipDie Ianderbücher, Die Seinem Beethoven und „NTozart” hat der
rür alle eu  en BSaue acdhahmung DEerDie- verdienitvole Herausgeber nun Au ein Bücd-
en, abzuraljen inD %)as Teilgebiet Das Lein üDer Rarl llaria I$3Seber rolgen laßen
Hoffmann, einer Der Deiten RAenner bayriicher Dejjen Xoben unDd irfen IDeif weniger DC=
unft berausgegrifrfen bat enthält bejonDders Panntf i als Das Der beiden Sroßmeifter. 5n
DIeE  fe ESrinnerungen eine große HND unft- feiner[ mweht ein anDerer el als In

Der Diefer beiden 5)as romanti|che Serühlreiche Aergangenbheit unD Z10DALr nicht Ur in
Den StäDten reifing un JIitoosburg, jonDdern IDAL bervorgebrochen unD hatte Die gejamte
au c in en Dorfgemeinden mMan Deutiche RAulktur Durchdrungen. Jiseber unD
wertvolere 1 mweniagiten DPEFMUIeN Schubert Diejer ‚0441 QieD, in Der ÖYoper,

Die hHaupt{äqhliqften Fräger Dermo  Ld  Ohte Q83er g  2  IN Der HanD Diejes S ührers Die
Segend Durchmwandert IDIrD jein en 11173 Bemwegung in Der DICUIE G$Sie huber DAL

$ultur unD un helos bereichern unD Dem auch Yi3eber [s) 81 1no bat Don feiner ÜDber-
errajjer ur jeine I3inte, Die mi Pein (}  Y  ebl gemacht 10 günftig
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die dußeren Umitände fein mochten. Se  in 3lvun‚*‚igiäßrkgen Studiums in Ddiefem
Yeben IDAL ein barter amp unDd Trüh- niedergelegt, Das Z1DAaLr Flein n Umfang ift.
zeitig nach langem Siechtum (&Ss AL fragijch, aber durchgereift in feinem SGedankengebhalt.
ipie Der eifter mif jeinen allerlegten Qebens- an Diefjer Sebdantken berühren inmit
Fräften unD bis ZUmM DDeernoch große Denen, Die { {elbft in meinem ebengenannten
Konzerte in Qondon Dirigierfe, bis zulam- Buch „Dominanten“ ausge{prochen babe
menbrach unDd rerne Der Heimat itarb Ues aß  TUdnNer Die AWeltanihauung Des vdorigen
Das zieht = unferem Auge vorüber, nicht in SahrhunDderts, Des nDdividualismus, H44  Der-
frocfenen Cohilderungen, DNDern Der Hand iunDden bat, iit richtig, ber XünDder einer
Der ur]prünglicdhen Dokumente, lebenDdig unD FommenDden AMeltanfhauung ann NUur jein,
efjelnd (Sin richtiges !3n[fsbn.n_mi‚y. IiDeNn Dieje IDieDer 1Im Xatholi  en münDdet,

iDaAS nicht aus{chließt, Daß Das „Zeltgerühl”
A

D GStreifzüge 1INnS eicH Der
neu gerärbt E, mwie eben unjerer 2 eit PlSon- un Spielkunift. Wdon $ 0  D jef RAr { {=

maier S “Üit rünf Bildern. 80 U, \prichtf.
0692 S.) Sreiburg 1924 Herder. eb.M.09.— Brucners Chormufik on RAurt£

GSinger. Üülit Jlotenbeijpielen alsJas Buch IDeNDeft {1CH nicht Sachleute, 80oNDern weitere Kreifje, zumal aucH Zeilage. (136 S.) Stutftgart 1904,
Deutiche Verlagsanftalt (Seb /Yebrer unDd QXebhrerinnen, Denen einige on Diejem Buch Fann Ind  — einmal mwicklich„Dominanten“ Der beutigen JICufiemelt (Wag-

CX Strauß, Keger, Bruckner) näbherbringen jagen, Daß eine ücke in Der reichen Brucner-
mo  hte unfer beionDerer Betonung Der Jif£- liferatur ausfüllt, So _ richtig ijt Daß
lichen Derfönlichkeit, Die 10 DrE unbeachtet rucener DDL alem Der abfolute ufitfer, Der

Cymphonitfer ÜL, 10 angebracht es infolge-bleibt$. ls Die grögere 2{bhandlung „Kirchen- Defjen IDOALT, Daß Die Analofe feinerer fiCHmufitalifche sSragen Der Gegenmwart” zum
eriten S  al DOL elf SYabren in Den „Stimmen“ be{jonDers aur Diejes Hauptgebiet DPS JYTeifters

3
-  m er]cbien, i{t mancher Aiderfpruch laut IDOT= warf, 19 Durften jeine Chormwerke, Die DoOCH

auch U eil DDN größter HZedeufung findDen Heute baben jicH Die Seifter berubigt, nicht In DdDem JItaBe vernachläffigt mwerDden, IDIeunDd Die Hauptideen Dürften algemein UNeL=
Fanntf Jein. ber Chboral KirdHenlieD, mebhr- bisber eichab QSSir müjjen Darum em
Itimmige HICufiE, Kirchenkonzerte, FEonfellionelle HBerliner Chorleiter RAurt Singer Dantbar Jein.

AT JICufiE iit bier Mufklärendes ge)agt. Sin AUuf- Daß Durch jein Buch Ddieflen empfindlicdhena Ntangel behob UnND Die volPalen N3erle DeS1a8 über unD heutigen StanDd Der
eilters einer eingehenDden 2ürDdigung unDdHCyfterienipiele be{chließt Das ge{hmacdvoll

ausgeiltattete ucH Zergliederung unferz0g. %er Hauptteil DPS
es ral aur ie Tel en in D- N;- un

D ejen unD Bedeutung. F-moll Kürzer finD DIie Fleineren Chormwertke
YIion O Sang. 80 (116 S.) ONün=- behanDelt, vieleicht 5 Eurz. 2 umalOhen 1924, Bect A E  S geb 5 Das Tedeum hätte eine breitere sunDdDamentie-
Diejem NEeUuen B3rucnerbuch it als Ytotto CUNGg jebr mwmobhl verfragen, au cH nı  ht

DAas YiSort es vorangeitellt : „Ier Die geraDde In Den Husmaßen, Die Sriesbacdher
un berreien unD ibre entmweibte Heiligleit feiner SfuDdie gegeben bat ( C jelbitver-
wmieDderherftellen wolte, Der müßte jicH jelber (tänDLich, Daß bei Befiprechung Der Chormwerke
evit DDN Der moDernen Seele befreit aQben; auch manche SreenntnisfrucHt ur  AA Die Iym-

r  N NUur als pPin Unfhuldiger Dürfte Die UnfGHuld phonifche u]! Hrucners abrfält, J0 Daß
Der un finden.“ Diefjes QSort paßt in Der Das ilD icH runDdet unD Der Komponift in
at aur Feinen moDdernen ufiter 0 quf ipDie {feiner Sejamter{Oheinung DDL uns auftaucHt.
aur Bruckner, Der in Den Sluten Der moDdernen nicht Diejes Buch für eines Der
NSelt nicht unferging, eil i DD  z} CDift. wertvoliten & halten, Die über Den HNeifter
lein Der fa  en Ir inDdlich aläubig ge{Orieben mwWurDden.
fragen ließ Sang hat Die Srienntnifje eines fireitmaigr
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